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Pressemitteilung 

 

Konferenz in Berlin: „Design&Build“ ist geeignetes Modell für 

effizientes und kostensparendes Bauen in Deutschland 

 

 Immobilienbranche und Nutzer diskutierten auf der „1. Design&Build 

Konferenz“ alternative Vergabe- und Prozessmodelle im Bauwesen 

 82 Prozent der Teilnehmer sprechen sich in Umfragen für eine stärkere 

Zusammenlegung von Planung und Ausführung bei Bauvergaben aus 

 Appell zu mehr Partnerschaftlichkeit im Bauwesen 

 

Berlin, 16. Februar 2017. – Das angloamerikanische Modell „Design&Build“ ist eine 

geeignete Ergänzung zu den etablierten Verfahren im deutschen Bauwesen und 

kann dauerhaft zu niedrigeren Kosten, schnelleren Bauzeiten, verbesserten 

Qualitäten und mehr Einigkeit bei Bauprojekten führen. Die damit verbundene 

Zusammenführung von Planungs- und Ausführungsleistungen eröffnet Chancen für 

eine vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen den einzelnen Projektparteien im 

Sinne des partnerschaftlichen Bauens. Dies sind die zentralen Ergebnisse der 

„1. Design&Build Konferenz“, zu der RUECKERCONSULT rund 100 Entscheider 

aus der Bau- und Immobilienwirtschaft sowie aus Unternehmen der Realwirtschaft 

in Berlin zusammengeführt hat. 

„Die Klagen über ausuferndes Nachtragsmanagement mit der Folge von 

Mehrkosten und Bauverzögerungen könnten durch den berühmten Blick über den 

Tellerrand deutlich reduziert werden. In den USA werden bereits 40 Prozent aller 

Bauprojekte nach ‚Design&Build‘ realisiert. Mit der erstmaligen Auflage unserer 

‚Design&Build Konferenz Deutschland‘ haben wir gezeigt, dass sich dieser Trend 

auch im Bundesgebiet etablieren kann“, sagt Thomas Rücker, Geschäftsführender 

Gesellschafter von RUECKERCONSULT. Die Teilnehmer bestätigten diese 

Auffassung im Rahmen einer Live-Umfrage: Demnach bescheinigten 82 Prozent 

dem Modell „Design&Build“ eine wichtige und zunehmende Bedeutung für die 

Immobilienwirtschaft in Deutschland. Bislang dominiert das traditionelle Verfahren 

der Trennung von Planung und Ausführung samt Einzelausschreibungen für die 

jeweiligen Gewerke oder der Vergabe an einen Generalunternehmer. 
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„Seit einigen Jahren praktizieren wir bereits ‚Design&Build‘ für unsere 

Produktbereiche Ausbau, Umbau und Refurbishment. Von Beginn an waren wir 

davon überzeugt, dass dieses Modell mit seinen erheblichen Zeit- und 

Kostenersparnissen die passende Antwort auf die zunehmende Komplexität von 

Bauprojekten ist“, sagt Thorsten Krauß, CEO der 

UNDKRAUSS Bauaktiengesellschaft und Mitinitiator der „1. Design&Build Konferenz 

Deutschland“. 94 Prozent der Teilnehmer gaben aus eigener Projekterfahrung an, 

dass die Anforderungen an Bauprojekte aufgrund der wachsenden Zahl von 

Stakeholdern und zunehmender Regulierung in den vergangenen zehn Jahren 

erheblich gestiegen seien. 

Die daraus resultierenden Komplikationen können durch partnerschaftliches Bauen, 

bei dem Ausführer und Investor von Anfang an gemeinsam am Tisch sitzen, 

erheblich reduziert werden. Dieser Ansatz erzielte im angelsächsischen Raum 

bereits in den 1990er Jahren seinen Durchbruch und sieht für die gesamte 

Projektphase Bauteams vor. Die ausführende Baufirma kennt somit von Anfang die 

Planung, die Architekten wissen von Beginn an, was technisch umsetzbar ist, und 

der Investor weiß genau, welche Qualitäten er bestellt und nach Abschluss der 

Bauvorhabens auch erhält. 

„Leider gibt es in Deutschland noch keine Tradition des partnerschaftlichen Bauens. 

So vergibt eine ganze Branche Chancen auf eine erfolgreichere Abwicklung ihrer 

Projekte. Auch die Öffentliche Hand sollte Anreize zu einer Modellvielfalt im 

Bauwesen schaffen, indem sie von der Fokussierung auf die oft nur scheinbar 

wirtschaftlich günstigsten Angebote und der Präferenz für ein bestimmtes 

Vergabemodell abrückt", erklärt Thomas Richter, Equity Partner von 

Arnecke Sibeth Rechtsanwälte. „Um dem erheblichen Bedarf an neuen Bauten, 

insbesondere Wohnungen, gerecht zu werden, benötigen wir eine Abkehr vom 

reinen Preiswettbewerb hin zum Kompetenzwettbewerb. Dies gibt gerade auch 

mittelständischen Unternehmen der Branche die Chance, sich erfolgreich im Markt 

zu positionieren. Allein in Berlin zählen 90 Prozent der als Generalunternehmer 

tätigen Wohnungsbauunternehmen zum Mittelstand“, ergänzt Marcus Becker, 

Geschäftsführer von Kondor Wessels Bouw Berlin. 

Zu den weiteren Rednern der Tagung zählten unter anderem Barbara Ettinger-

Brinckmann, Präsidentin der Bundesarchitektenkammer, Prof. Stefan Leupertz, 

Vorsitzender des Deutschen Baugerichtstags, sowie Monika Thomas, 
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Hauptabteilungsleiterin für Bauwesen im Bundesministerium für Umwelt, 

Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB).  

RUECKERCONSULT führt auf Tagungen und Diskussionsveranstaltungen in 

regelmäßigen Abständen Entscheider der Immobilienwirtschaft zusammen. 

Bisherige Tagungen behandelten unter anderem die Themen „Investmentstrategien 

im Niedrigzinsumfeld“, „Nachhaltigkeit in der Wohnungswirtschaft“ oder 

„Onlinekommunikation in der Immobilienwirtschaft“. Laut einer Umfrage des 

Fachmagazins „immobilienmanager“ von August 2016 zählt RUECKERCONSULT 

zu den drei führenden Beratungshäusern für Immobilienkommunikation in 

Deutschland. 
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ÜBER RUECKERCONSULT 
RUECKERCONSULT ist ein Beratungsunternehmen für Kommunikationsaufgaben 
in der Immobilienwirtschaft. Unsere Mitarbeiter haben ihre Wurzeln in der 
Immobilienbranche und dem Finanzjournalismus. Sie verfügen über langjährige 
Erfahrung und umfangreiche Branchenkenntnis. Wir steigern die Wahrnehmung von 
Unternehmen, transportieren Management-Kompetenz und schaffen 
Kommunikationsplattformen für die Anbahnung von Geschäftskontakten. Unsere 
Leistungen richten sich an Immobilienunternehmen, Anbieter von 
Immobilienkapitalanlagen und Immobilien und reichen von der strategischen 
Beratung bis hin zur operativen Umsetzung sämtlicher 
Kommunikationsmaßnahmen. Dazu gehören die Übernahme der vollständigen 
Öffentlichkeitsarbeit, die Entwicklung von Marketingkonzepten und Studien sowie 
die Organisation von Netzwerkveranstaltungen. 
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